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(1296) Kundmachung. ^r.472.

Zufolge Erlasses des hohen k. k. Ministe-
riums für Cultus und Unterricht vom 12. Fe>
bruar d. I . , Z. 2430, entfallen aus den' Ge-
barnngsnbcrschilsscn des Volksschulbüchcr<Verlages
vom Jahre 1885 auf Nrain 915 Gulden.

Dieses wird mit dem Veifügen zur all»
gemeinen Kenntnis gebracht, dass der obdeziffertc
Betrag im Sinne des § 82 des Gesetzes vom
29. April 1873, L. G. Vl, Nr. 22. der kraiui-
schen Volksschullehrcr'Pensionscasse zugewiesen
wurde.

Laibach am 20. März 1886.
K. l . Landcsschulrath für Krain.

(1271—3) Nr. 262.

^ehrerstesse.
An der zweiclassigcn Volksschule zu F r a n z -

dorf ist die zweite mit dem Iahrcsgehalte von
400 ss. dotierte Lehrstelle definitiv oder provi-
sorisch zu besehen.

Concurstermin
b is 8. A p r i l 1886.

K. t. Bezirksschulrat!) Laibach, am 22stcn
März 1886.

(1216—2) Nr. 3972.

Wezirks-Aebammenstesse.
Die Stelle einer Vezirkshcbammc in Schwar-

zenberg, Steucrbezirk Idr ia, ist zu besetzen.
Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher

eine Iahresrcmuucration von 36 fl. aus der
Bezirkscasse auf die Dauer ihres Bestandes ver<
bunden ist, haben ihre gehörig instruierten
Gesuche

b is 15. A p r i l 1886
hieramts einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch, am
17. März 1886. ^

(1215—2) ^b ic ta l -Vo i ladUNg. Nr. 2663.
Franz P e t r i c , Rauchfangtchrer in Wip-

pach, unbekannten Aufenthaltes wird aufgefor-
dert, den Erwcrbstcnerrüctstand nebst Umlagen
acl Artikel 327 der Steuergemeinde Wippach
pro 1885 mit ?' f l . 40 lr., für das I. Semester
1886 mit 3 f l / 70 kr.

b innen 14 Tagen
umso gewisser beim k. k. Steucramte Wippach
zu bezahlen, widrigens das Gewerbe von Amts-
wcgen gelöscht wird.

K.'k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
16. März 1886.

(1185-3) «Mctal-Aoiladung. Nr. 2369.

Rö the l Franz von Lola, derzeit unbekann-
ten Aufenthaltes, wird aufgefordert, seine rück-
ständige Erwerbsteuer sammt Umlagen vom
Schmicdgcwerbc a<1 Catastral-Nr. 27 der Steuer-
gemeinde Loka pro I. Semester 1886 im Betrage
von 3 fl. 3 kr.

b innen 14 Tagen

beim k. k. Stelleranitc Tschernembl einzuzahlen,
widrigenfalls sein Gewerbe voll Amtswegen
gelöscht wird.

K. k. Vezirkshauptmannschast Tschernembl,
am 15. März 1886.

(1184—3) ^d i c ta l -Vo r l adung . Nr. 2826.

H o r v a t Jure von Klcinlcsze Hans-Nr. 14,
derzeit unbekannten Aufcuthaltes, wird aufgefor-
dert, seine rückständige Erwerbsteuer nebst Um-
lagen vom Marltfahrergewerbe »ä Art. Nr. 13
der Steuergemeinde Grabrovc für die Jahre

1884 und 1885 und die Einkommensteuer st"
die Jahre 1884 und 1885, zusammen uu ^
trage von 32 fl. 60 kr.,

b innen 14 Tagen
beim k. l. Steucramte in Mottling cinzuzahw''
widrigenfalls sein Gewerbe von Amtswcgcn
gelöscht wird. ,,

K. l. Äezirkshauptmannschaft Tschernemv',
am 14. März 1886. ^ ^ ^ ,

(1186-3) < M t a l - V o r l a d u n g . Nr. 23?o.

Razborsek Paul von Tscheruembl MM'
mer 5 1 , derzeit nnbckanntcn Aufenthaltsortes,
wird aufgefordert, seine rückständige ^'vcr°'
stcuer nebst Umlagen vom Krämcrcigcwerbe"
Catastral-Nr. 357 der Stcilergemeinde TMP
nembl pro 1885 und pro I. Semester 1886 un°
die Einkommensteuer pro 1885, zusammen ">>
Betrage von 37 fl. 30'^ tr.,

b innen 14 Tagen

beim k. l. Slcueramte Tschcruciubl einzuzaM
widrigenfalls sein Gewerbe von AmlswM'
gelöscht wird. ,,

K. k. Äezirlshauptmannschaft Tschcn'cn'm,
am 15. März 1886. ^ - ^ - 5

MnZeigeb la t t .
(1057) 3—3 Da«

Placierungs-Bureau
der Frau Carola Speil

in Wien, I., Bauernmarkt 14
empfiehlt und sucht vorzügliche Erziehungs-
und Lehrkräfte, Französinnen, Gesell-
schafterinnen, Bonnen, Kammerfrauen u. s. w.

Rothgerberei
welche ganz eingerichtet ist,

wird sogleich verpachtet.
Näheres unter Adresse: Franz Kastelic

in Rudolfswert. (1272) 4—2

S? Anzugsstoffe ^5
au voa haltbarer Cohafaollo, fur einen mittolgowuch-

Houuu Mann 3,10 Met«r auf «laec Aitng
um fi. 1,3C 8. V7. aus guter Schafwolle;
„ „ 8,— n n i> begsernr „
„ „ 10,— „ „ „ feiner „
„ „ 12,40 -, n r, K»"7- Muer „
Bol«8-Pl»i4l per SUick H. 4, r>, 8 und bis fl. 12.

Hochfeine Anzüge, Hosen, Uoberzioher, Rock-
und Hngniimftnfelutoffn, Tllffnl, Loden, Commiü,
Kammgarn, Cheviots, Tricots, Damon- und
Hillardtucher, Poniviens, Toaking empfiehlt

Joh. Stikarofsky
gegründet 1/166

r > e . " b r l i : » - 2 i T l » a . « r l a . g r » iaa. Br-Cz.3n.3a..
Munter friBCO. Muütorkartnn für die Elorron

Schneidermeister uafraakiert. NaohaihaDjeadnngen
ubor fl. 10,— banco. («29) 21—n

Ich habe ein »tetea Tuolilagnr von mohr als
1.10000 fl. ö. W., und ist m selbR'.vorfltändlich,
dass bei meinem WeltffeBchäfto viel Bajto in Längen
von 1 big 6 Meter übrig bloiben; nun hin ich go-
üwiir^.'i, il.Tartigfi Reste 7.u tief horibgosotiton
E-"1 •• • • —a ixbzugobon. Master hloTon iönaon
li:' wordOB, dag(>K"ii werden nicht
< : • • • iie«to nngotiuBClit oder dao Geld sn-
TÜekgoso'soa. i.l!omorko, dang andere Finnen Hcsto
auch iimtauHchcu, vielleicht gegen noch schlech-
toro Ware, nicht aber das Geld zurückgeben.)

Ltifulgu von 1'achahEtngea durch nicht leistangs-
faUjo odor ttchwiadolhafta Firmon »ehe ich mich ver-
anlaHst, das Lnaerieren aufzugeben, uud ersuche
d:iln>r, dm p t (jonimittenten rn<igon meine coUdfi
Ftnni la Q«41cataia tshalten und beim Bedarf mich
mit verton Hentellungen, ilenen ich gteta meine
vollste AufmerkHamkeit widmen werde, beehren.

L.orroapondi<.rt wird in dnutscher, böhmigehor,
ungan^her, ivilni.chor. Italienischer und fran-
«ftsiuuhor Spruche

(1127—3) Nr. 1765.

Bekanntmachung.
I l l der Rechtssache des mj. Frmn

Lcskuuc von Mauniz Nr. 11 (durch dessen
Mutter nnd Vm'innnderin Agatha Lcskovc
von d '̂rt) gcgcn Aliatthäus Puntar von
Unterplanina unbekannten Aufenthaltes
und rücksichtlich dessen nnbckanntcn Rechts-
nachfolgern pclo. Ersihuua. der Realität
Eilll.-Nr. 74 der Catastralgemeinde Pla-
nina wurde den Geklagten Herr Karl
Pnpftis voll Kirchdorf als Curator 26
ucwm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Februar 1886.

(3476) 30-30 Prämiiert von den Woltauastollungon:
London 18(J2, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.

Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
^ Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus dor Fabrik der woltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer,
Wllh. Mayer In Wien, von fl 380, fl. 400, fl. 460, fl. 500, fl.550, fl. 600, bis fl. 650.

Claviero anderer Firnion von fl. 2^0 bis fl. 350. Pianinos von sl. 350 bis fl. 600.

Clavier- YersGhleiss und Leih - Anstalt von Ä. Thierfelder, Wien, YIL, Barggasse 71.

alle Folgen uon Iugendsüudcn u, die dadurch
entstandenen Seh-, Gehör- und Gedächtnis-
schwächen, Ucberreiz, Ncrvenzerrüttuugen,
Pollutionen und Nückenmarlsleidcu werden
nach glänzend bewährter Methode ohne
Folge-Uebel und ohne Vcrufsstörung radical
und schnellstens geheilt, ebenso Harn«
rährenflüfse, frisch entstandene und noch
so sehr veraltete, schmerzlos nnd ohne Ein-
spritzung auch alle Frauenkrankhei ten,
wie: Fluss, Unfruchtbarkeit und alle Gcbär-
mutterlciden, ebenso nach streng wissenschaft-
licher Methode alle Hautanöschlässe, Hy»
Phi l is nnd Geschwüre aller Art, ohne
zn schneiden oder zu brennen, in der seit
vielen Jahren bestens renommierten An-

stalt des

E p e c i a l a r z t , laut Diplom v. I . 1870
zum Mitglied der Wiener med. Facultät

ernannt, (1275) 1
Wien, l., ßolikowihplah 1.
Tausende Auerkeünungsschreibeu liegen

znr Einsicht auf. Die Behandlung wird mit
bestem Erfolg, auch brieflich, Durchgeführt,
und Medicamcntc werden discret zugesendet.

Honorar mäslig.

(1280—2) Nr. 1115.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

nach Agnes Miklaucic, verehelicht gewe-
sene Slabe, und Thomas Frölich von
Sairach wurde Thomas Naglie, Gemeinde-
vorsteher in Sairach, zum Curator l^i
aclum bestellt und ihm der Realfeilbie-
tungsbescheid vom 7. Febrnar 1886, Zahl
560, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Idria, am 20sten
März 1886.

(1200—2) Nr. 1878.

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der Executionssache der Gottscheer

Sparcasse gcgcu Miko Iurajcfcic vou
Ältlake Nr. 11 wird bei Erfolglosigkeit
des zweiten Termines

am 7. A p r i l 1886

zur dritten exec. Realfcilbictung geschritten.
K. k. Bezirksgericht Müttlinä. am 7ten

März 1886.

Grösstes Lager von

Uähmaschinen.

Vcrlitsstrunl; unn
! tlähmaschintn.

Unterrloht gratis.

(1279—2) Nr. 1114.

Bekanntmachung.
Den lmbekannten Rechtsnachfolgern

nach Andreas Kriltan, Andreas Kancie,
Philipp Kopse, Lorcnz Primozie, Andreas
Gantar, Helena, Varthclmä und Ursula
Ovscnk wurde Thomas Naglie, Gemeinde-
vorsteher in Sairach, zum Curator .ill
aalnm bestellt und demselben der Neal-
feilbictnngsbeschcid vom ss. Febrnar d. I . ,
Z. 55Z, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Idria, am 20sten
März 1886.

"(1269—2) Nr? 7403.

Neassumierung
execmiver Feilbietungen.

Von: k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei zur Einbringung der Forde-
rung ans dem Vergleiche vom 12. Oktober
1880, Z. 8251, nnd der Cession vom
9. Mai 1882 per 210 st. sammt Anhang
die Reassnmiernng der mit dein dies-
gerichtlichcn Bescheide vom 8. Fcbrnar
1882, Z. 990, bewilligten, sohin aber
mit Bescheid ddto. 25. März 1882, Zahl
2719, mit dem Neassumicrnngsrcchtc
sistierten exccntiven Feilbietung der der
Frau Anna Invan uerehel. Kntiaro ge-
hörigen, mit exccntivcm Pfandrechte be-

legten, gerichtlich auf 5375 fl. geschah^
Realität Urb.-Nr. 139, 179, wm-.>>
sol. 11 aä Herrschaft Gallcubcrg, bewll̂
ligt nnd zu deren Vornahme die Ta<̂
fahrt auf den

6. A p r i l ,
7. M a i nnd
8. I n n i 1 8 8 6 , . ^

jedesmal vormittags von 11 bis 12 M ,
bei diesem Gerichte mit dem vorigen «l^
hange angeordnet. <

Die Lieitationsbcdingnisse, der Grn"^
buchsextract nnd das SchätzilNgsproM"
können Hiergerichts eingesehen werden-

K. k. Bezirksgericht Littai, am ^ "

(998—3) Nr. 71^

Erinnerung
an Peter Semen, Peter Loser , G ^
Loser , GeorgMichi tsch,L ina2o ^
Alois P c t t a r i n i , Johann Kos ic^
Mathias Loser'sche V«rlassmassc " " '

bekailntcn Allfenthaltes. . , <
Von dem k. k. Bezirksgerichte <M ' A

wird den Peter Semen, Peter ^ '
Georg Loser, Georg Michitsch, Lina i M '
Alois Pettarini, Johann Kosler, der ^ "
thias Loser'schcn Verlassmasse unbckanN"
Alifcnthaltes hiemit erinnert: . ^

Es habe wider sie bei diesem Oe"^
Magdalena Loser von Nieg Nr. ^ ^
Klage 6« prae«. 3. Fcbrnar 1886, ^
712, ,)«ln. Verjährung nichrercrSatzpop^
eingebracht, worüber die TagsatMg

d e n 6 . A p r i l 1 8 8 6 , t
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeor"

worden ist. . ^,:
Da der Anfcnthaltsort der G ? w '

diesen: Gerichte nnbekannt und diciel.
vielleicht ans den k. k. Erblanden ^
wcscnd sind, so hat man zn deren ^
tretnng nnd auf ihre Gefahr nno ^ ' ^
den Florian Tomitsch von Gotisch"
Cnratur «,<! acluin bestellt. ^ ^

Die Geklagten werden hievon V ^
Ende verständigt, damit sie allenfalls ^
rechten Zeit selbst erscheine,' od" ^
einen anderen Sachwalter vepu^ ^ ^
diesenl Gerichte namhaft " " H ^ cin-
Haupt im ordnungsmäßigen ^ H ^ M
schreiten nnd die zu ihrer VerthcwN
erforderlichen Schritte einleiten " f ,
widrigen^ diese Rechtssache m,t 0"' „ ,
gestellten Curator nach den VestlM'n ^
der Gerichtsordnllng verhandelt,.'". ^s
nnd die Geklagten, welchen es " ^ u ^
freisteht, ihre Rcchtsbchclfc ana) e-
benannten Curator an die H " ' " . . ^ „M
bcn, sich die ans einer ^ "?b . l " ' ' Wl
entstehel/den Folgell selbst bciz""^
haben werden. , stiN

K. k. Bezirksgericht Gottschee,
4. Februar 1866.
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Lungen-, Brust-, Halskranke
.^'^lnd^iienti '?« und an ^«tnm» I^«jdynds werden ans die ärztlich erprobte und durch
Mende von Attesten bestätigte H e i l w i r k u n g der von mir im Innern Russlands entdeckten
H'"'"'llllpflanze, nach m«in<„n X»ml,n „ l lomer i^n»" benannt, aufmerlsam gemacht. Die
«0 s « " banger wird kostenlos und franco zugesendet. Das Palet Homericma-Thce uon
d>>» m " " " ' licnügend für z»uci Tage, lostet 70 kr., und trägt dasfclbc als Zeichen der Echtheit
" ' t̂amenszug meiner Uuterfchrift - Paul Homcro. — Nout «in d«2ien«n nur dirset

^ " ^ wiell <»d«r durcn moin I)«z»«»t in I^^iditol, d«i ll«rrn ^««»tnokvr 0 . ? looo1t .
? 5 ,^ll lnc vor Ankanf des uon anderen Firmen offerierten, constatiert unechten Homcriana.Ther.

" N I U o m s i o l n I r l o » t (O««t«ii«i<:nj, Entdecker und Zubereitet der allein echten
Homcriaua.Pslanzc. (630) 20—«

k>,',, ^ ^ " ^ " s u n g . I m Interesfe aller I^iNK«nkr»nkvn erbringen die Unterzeichneten dem
5urck ^ " ' ^ Hunicro in Trieft (Oesterreich) für fclbstgefundcne Hilfe vom schweren I^mgvnluidvn

l«) die Ciir „l it der von ihm entdeckten und nach »oinvm X«,mo« «Homeriana» benannten
^icdmnalpflanzc ihren schnldigen Dank.
, ' ^ r i >Vtt^nu,- in Innsbruck, Univcrstlätsstrasjc 32, in Tirol (Oesterreich). — ?r»n2
f."'." ' " Nodenbach 110, in Böhmen. — Nourx 8töokl in Hernals bei Wien, Ottakrinacr«
'lr°be 60 (Oesterreich).

Krainische Baugesellschaft.
Die zwölfte ordentliche

General - Versammlnim: der Actionäre
<ind^ am 28. April 1886, nachmittags 5 Uhr, im I. Stocke des

Hotels Stadt Wien statt.
|)ei (, behufs Theilnahme an derselben sind die Actien b i s l ä n g s t e n s 14. A p r i l 1886

e r <<asse der Gesellschaft gegen Empfangnahme der Legitimationskarten zu deponieren.

Tagesordnung.
*•) Vortrag des Geschäftsberichtes und der Bilanz.
*•) Bericht des Revisionsausschusses und Erlheilung des Absolutoriums.
£•) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
*•) Ergänzungswahl in den Verwaltungsrath.
»-) Neuwahl des Revisionsausschusses. (1220) 3—3
b ) Aljfälljge nach § 34 der Statuten einzubringende Anträge.

Laibach im März 1886.

^ Der Verwaltungsrath.

S" r v VajKSf VSj*N/ V^S^V V^V V^"V ^^sij?p /<*
Geschäfts-Eröffnung. ;

. Ich beehre mich, die ergebenste Anzeige zu machen, dass ich die
> ij . r e n ^eschäflslocalitäten des Herrn F. öollob in Oberlaibach gepachtet
^ ia»e und in selben am 10. April 1. J. ein gut und frisch assortiertes

; Manusactur-, Spezerei, Galanterie, Glas-,
[ Eisen-1. Lanflesprosiucten ßeschäfl ;
> un t«r der Firma *

> M. Brilej(vormF.Goiiob)in Oberlaibach
(. eroffnen werde.
i Geh D u r c h llin1ängliche Mittel, gründliche Warenkenntnis und streng solides °

Hinist" hofTe icl1 a l l e n Anforderungen meiner geehrten Kunden in jeder •
l zu?i ° z u entsprechen, und ersuche demnach, mir das werte Vertrauen
> KelhR

Wet'den' i n ( l e m i c h versichere, dass ich stets bestrebt sein werde, das-
f e auf die Dauer zu bewahren. Hochachtungsvoll zeichnend

Fichtenpflanzen-Verkauf.
In der k. k. Gentral-Saalschule in Rosenbach bei Laibach sind noch

1500 000 dreijährige schöne überschulte Fichtenpflanzen
in Partien zu tausend Stück zu dem Preise von 2 fl. pro tausend Stück,
inclusive Verpackung, abgebbar.

Anmeldungen hierauf werden b i s 15. Apr i l 1. J . von der k. k. Lan-
des-Forst inspect ion in Laibach entgegengenommen. (1276) 2—1

Die überraschend günstigen Erfolge
J wclclio mit doni vom Apotheker Ju l . H e r b a b n y in Wien bereiteten

unterphosphorigsauren

Kalk - Eisen - Sy i»up
boi

Xj-u.n.g'en leid. e n
Bleichsucht, Blutarmut

bei Tubereulone (Schwindsucht) in den orston Stadien, boi aeniem und chroni-
schem Lnn^«MikataiTh, joder Art Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Kurz-
athtni^keit, Verschleimung, ferner boi Scrophuloge, Rhachitis, Schwäche und
Reconvalescenz orziolt wurden, empfehlen dioses Präparat als ein erprobtes und

verlä»cliches Hoilrnittol gogon genannte Krankhoiton.
Aerztlich constatierte Wirknngen des echten Präparate» — nicht zu ver-
wechseln mit wertlosen Nachahmnngen -: Guter Appetit, ruhiger Schlaf,
Steigerung <ler Blutbildung und Knochenbildnng, Lockerung den Hustens,
Lösung des Schleimes, Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Scliweisse,
der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegriffenen

Lungentheile.

AnerkeniruLngs-Sclireibeii.

Horm Jul. Herbabny, Apotheker in Wien.
Ich Gefertigter habo schon mehrere Jahre an Lungen-

katarrh golitton, dor immer heftiger auftrat, so dass ich
sogar schon Blut auagehustet habe. Ich machte Gebrauch
von Ihrom wortvollon Kalk-Kisen-Syrup, und schon nach
kurzer Anwondung dosselbon vorlorou sich der Husten
und allo krankhaften Zustände. Ich spreebe Euer Wohl-
goboron für dioses so schnell wirkende und vortreff-
liche Mitte] meinen herzlichsten Dank aus und will ÜB auch
jodem, dor mit einor Bolchon Krankheit behaftet ist, an-
empfohlen.

Bergstadt (Mähren), 19. Februar 1885.
Anton Röhrloh, Bürger Nr. 13G.

Ersuche, mir per Postnachnahme sechs Flaschen von Ihrem Kalk-Eisen-
Syrnp zu schickon, da sich derselbe boi moinor Tochter, welche ich trotz allor
ärztlichen Mittel schon für verloren hielt, als ein ausgezeichnetes Heilmittel
bei Rlutarnmt und Bleichsucht bowährt hat, und spreche meinen bosten Dank für
dieses probate Mittol aus.

Lindewieae (Oostorr.-Schlosien), 16. Fobrunr 1886.
Sofie Pfeiler, Hausbesitzerin.

Preis: 1 Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 20 kr. mehr für Packung.
i n ^ ^ H ^ Da wortlose Nachahmungen dieses Präparates vorkommen, bitten wir,
gfftff ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrnp von Julius Herbabny zu verlangen

und darauf zu achten, dass obige behördl. protokoll. Schutzmarke
sich auf jeder Flasche befindet und derselben eine Broschüre von
Dr. Schweizer, wolcho oine genaue Belehrung und viele Atteste ont-
hält, beigeschlossen ist. (4827) 20—17

Central-Versendungs-Depöt für die Provinzen:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
des Ju l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.

Depots forner boi den Horron Apothokorn; für Laibach: J. Swoboda,
G. Piccoli, Ubald v Trnktfczy, W. Mayr, E. Birschitz; ferner Depots in Cilll:
J. Kupferschmied, Baumbach's Erben; Fiume: J. Gmeiner. G. Prodam; Klagen-
furt: W. Thurnwuld, P. Iiirnbachor, J. Komettor, A. Eggor; Rudolfswert:
1). Rizzoli; Trlest: C. Zanetti; G. Foraboschi, J. Sorravallo; E. v. Leutenburg,

| 1\ Prondini; Vlllach: F. Schulz, Dr. E. Kumpf; Tschernembel: J. Ülazek;
VJUkermarkt: Dr. J.Jobst; Wlppaeh: A. Konocny.

Die erste Ssterr.

Thüren; Fenster-und Fussboden-
Fabriks - Gesellschaft

W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1 8 1 7
unter der Leitung von M. Markert ( ^ b I

ernPslehlt ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlägen, sowie von weichen Schin- I

n i bmlen und eichenen amerikanischen Fries- und Parkethöden. I
: ? * a b r |k ist. durch ihre grossen Lager von trockenem Holzmaterial sowie durch ihre Vorräthe an fertigen Waren in <ier ^ •
ririll B e d a r f dieser Artikel in der kürzesten Zeit zu elTeetuieren. Dieselbe übernimmt auch die Herstellung von Portale«, v ^ •
•ILntung«n für Kasernen, Spitaler, Schulen, Comptoirs etc. etc., ausserdem alle wie immer gearteten, mi«_Mabcim - •

^ ^ ^ ^ ^ ^ orzeugenden llolzarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mil Ausnahme von Wohnung*"10*^1"' , , ^ ^ ^ ^ ^ J
^___________________m__m i • i ^ ^ ^ — ^ • ^ ^ — — — ^ ^ — ^ ^ — — ^ — • ! M^I^__________________________________mm
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St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen und sicheren Heilung
allerMagen» unt Nervenleiden, sellist
solch«, die allen bisherigen Heil'
mittcln widerstanden, speciell für
chronischen Magcncatarrl,. Magen-
schwäche, Kolilen, Krämpfe, schlechte
Verdauung, Angstgefühle, Herz«
klopfen, Kopfschmerzen 'c. Die 8t.
^»<ol»x'l',u,»s«>n, nach dem Me-
ccpt der ll»,sii»»ei >zl«jncl>« dc«

2 giicch. l̂ In»t<>,»< ^«tl'n, ans 22
«ler l»e«ten l lel lpNknien dc« Morgenlandes dê  !
flillirt, wovon jede einzelne noch heute alt! Heilmittel
den ersten Play einnimmt, beding« durch die^usammcii'
sehung bei dcm Oebrauch der'l'roplen sicheren Erfola,

Prei«: l Kl. «0 l i r . . «r. Fl. ü. W. N. l . H ,
gegen Hinstnbung oder Nachnahme. Zu haben in
d«n Npothelen.

^eklllei-slr. DeM: ŝ

^rneto, (45? l) 26-10 «
8»lv»tor ^potbolle, ^ « m i . ^
Nussel-^patlieb«, V^isil, ^m Hol. ^

8t»ät ^potkeli« „nur 3l»äouu2", H
2o«2. l!

Ne8olviel--8eife
« r s u n b e » und e r z e u g t von

Ilranz Sichler
l . l . 0ber>Thierarzt <n der österr.'Unaar. Armee
vorzüglich bewährt bei allen äußeren Dcfectcn bei

Pferden und Rindvieh.
wiederholt ausgezeichnet mit ehrenden Zeugnissen,
Dank« und «lnerkennungsschrelben von Veterinären,
landwirtschaftlichen Vereinen und Instituten und
zahlreichen Gutsbesitzern. — Zu'haben in llaibach
bei « U o l u « ! » » » t 5 » r , ^V l lbs l iu » » ? r ,

Aus dem Wege der L i c i t a t i o n zu fabcl«
haft billigen Preisen erworbene

5000 Stück

Is i grtr s n-
laut Zeichnung mit Löwen und Blumen, sehr
fein, seidenplüschartig und rundum mit farbigen
Bordüren, hochelegant, gelangen zum Verkaufe.

100 om lang per Paar st. 3,—
120 . . . . . »,4tt

Ferner sind 2000 Sophateppiche vorräthig in
verschiedenen persischen und orientalischen M u
üern, mit rothen Bordüren und reichen Fransen,
sehr dick, wahrhaft unverwüstlich, und lostet die

I. Qual., 200 cm lang, 160 cm breit, f l . ft.ätt
II. . 260 . » 170 » » » 7,«5

II I . . 300 . » 220 » » , »,25
3000 Laufteppiche in Resten von 10 bis 12

Meter lang, sehr dauerhaft, 65 cm breit, sehr fein,
gestreift und mit verschiedenen Vordüren, sehr ele»
gant, selbst für den feinsten Salon, nur f l . 4,75.

Jute-Vorhänge
feinstes und bestes Fabrikat schwerster Qualität,
dunkel ober licht, in ausgewähttesten persischen,
türkischen und indischen Mustern, 3 ' / . Meter
lang, sammt Draperie und reichen Fransen,
l. Qualität fl. 5, I I . Qualität f l . 4 ,25 . ,

Bestellungen gegen vorherige Einsendung
des Vctrages oder auch gegen l . l. Postnach-
nähme sind zu richten an (1092) 3—2

J.H. Rabinowicz
TepinssiMaimflictnr

M e n , n i . , Hintere Follamtsstraßc 9.

Iiiatitut .,*fi:it< UK"
Wien, I., Wo lzeilo II.

lehrt brieflich Ohne Buchführung
VorailSZah- | Comptoirkunde |
\m unter | Schönschrift |pro-
Garan-1 Stenografie | spect U.
l ie: | Englisch I proDeDries

I Französisch j g r a t i s
Italienisch | u. f r a n c o .

l Eine

! welcher
! EuwM ljuldigt.
! Ich l i t t lange an Halsleiden.
I »jähriger Nädergebrauch brachte
>mir leinen Er fo lg . I h r vortreff»
Miches Malzextract brachte m i r Hei«
lung. Uusspruch der K r a u Regina

!Golt> i n Nudapest.
«3 Uuszeichnungcn auf die Er f in -
dung der Malz 'Hei lnahrungömit te l
von Johann Hoff i n Ner l i « und

Wien (Nräunerftrahe N r . 8 j .
Diese Malz-Heilnahrungsinittel sind seit

nahezu vierzig Jahren in der ganzen Welt,
jcyt wegen ihrer Nützlichkeit «nd
Heilkraft i n 27,000 Vertaufostellen
<in Wien feit 25 Jahren) verbreitet
und als beste Hei lnahruugsmit te l
bei allgemeiner Körperfchwäche,
Asthma, N l u t a r m u t , Nrustleideu,
Hämorrhoiden, Husten, ttaiarrh,
Lungenleiden, Magenlranthei t ,
Nervenfchwäche, Mheumatiomuo,
Gchwindfucht, Typhus und Verdau
ungsfchwäche von den Aerzten offi-

ciell anerkannt.
Wir bringen zu der neuen Anerkennung

zunächst diejeniae von Seite Sr. Majestäl
des Königs von Dänemark, welche dem
Herrn Johann Hoff zu Berlin (auch
Bürger zu Hamburg), Erfinder und Fabri-
kant des Malzextractes, zugegangen ist.
Sie lautet:

^ «Se. Majestät der König von Dänemark
! haben mit Freuden die heilsame Wirkung
Ihres Malzextract-Gesundheitsbieres so-
wohl an Allerhöchst sich selbst, als an meh-

!reren Mitgliedern Seiner Familie wahr-
genommen.»

Kopenhagen:c> Kastcnskiold.
«Se. Majestät der König Georg von

Griechenland begründete die Ertheilnng des
Hoflieferanten-Titels «als Anerkennung
Ihres vorzüglichen Malzextractes.»

Von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen
von Wales gieng nachstehende Depesche ein:
«Für Ihre königliche Hoheit die Prinzess
von Wales bitte um sofortige Sendung von
Ihrem vorzüglichen Malzextract-Gesund-
heitsbier.»

Die «Hamburger Nachrichten» bringen
(auszüglich) eine neue prinzliche Anerken-
nung im Jänner 1885. Die 62. der Aus-
zeichnungen von Johann Hofs in Berlin ist
in Hamburg bei seiller Central-Verkaufs«
stelle eingegangen von Seiner Hoheit dcm
Prinzen Julius von Schleswig'Holstein-
Glücksburg, welcher über die Erfindung von
Johann Hoff bezüglich seines Malzer.tract.es
wie folgt spricht: «Die beorderte Kiste des
unvergleichlich schönen Johann Hosf'schcn
Malzextract-Gesundheitsbieres habe ich em-
pfangen und werde auch sicher noch öfters
unl neue Sendungen ersuchen.» Hie er-
wähnten erhabenen Majestäten und
Priuzeu gehöre» zu einer Fami l ie .

T>en Leidenden bieten derartige
oft wiederlehrende fürstliche Aner«
lennungen eine Direct ive, welche
von den vielen jetzt «ngepriefenen
fogenannteu (nicht von dem Orfiu»
der Johann Hoff herrührenden)
Malzgesundhcitoliieren, Nlalzfyruvs
;c. fie zur Herstellung ihrer vtesund«
heit nicht anwenden sollen.

^ u u i o r k n u x . Alle Ankündigungen
von Malzextrakten sind Nachahmungen, was
dcr Leidende und der Arzt zu bcrücksichtMN
hauen. Als Zeichen dcr Echtheit muss sich
auf den Johann Hosf'schcn Malzpräpc,raten
die Schutzmarke (Bildnis des Erfinders
Johann Hoff und die Unterschrift «Johann
Hoff») bcfindcn. Unter 2 ft. w i rd nichts
verseudet. (4687) 7—7

h a u p t - ? « V 5 t in Unibach : Pctcr ^ aß '
n > lz Urainburg: Fia,,, D o l c u z ! Bischoflall:
ssl>n„ Dclcn,; (Yottsch«: Ebuaib Hosmaxn;
Murl,tld:N,«H!,qelepel,iel!»ludolf<!wcrt: Tominil
«>tt?»; Adels»,«,,,: D°xat .b Dittiich! Agram:
^alvator.-Avolhcle. üizbischüslilhc Äpolhcl.', Äa>i».
Wz.gcil.Apothei«, ^ « i : M.Uiä, Marcl. Kups«-
schnürt, Aplllhelcn; Gürz: G, CristcfoicUi, Hof
apolhcl«; Marburg: H, P, Helnsel, Könissap"-^
tyllc; Pettllu : ^os, Kasimir; Pola: G V. Wasser̂
mann. Apothclcr; t r ie f t : ss, E, Plin,, Giov, liillic',!
^>. V, Nüsseli, Nil.'t,uenhand>!!N«e!i, 6, ^aiictli,!
^ Sc^vallo. Foraboechi. Apolhllen! ViUach:
Dr, K»mps. Ccholz' Vpothele. N, llanaval.

Dr. Hirschfeld
aus Wien

wohnt. „Hdtel Elefant" Zirnmer-Nr. 43/44 und ordiniert täglich
von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. (869) 24

Carl Kühn & C9 inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

SlaWstiffilBm i d Feaerüalter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus*
wähl für alle Zwecke zu jedem Preise, fort-
während durch neue Sorten erweitert.

Zu beziehen durch alle Schroibwaaren-
handlungen.

Wein-Verkauf. \
r Um meine grossen Wiseller Weinvorräthe zu lichten,
P werde ich vom 1. April a. c. an dieselben in beliebige*1

I Quantitäten zu ermässigten Preisen verkaufen.

£ (1190) H—'A - • - *M>*JL%_^mM.M. • i

fehle in leiner «s»n»l«n. unil X.'"° z.
gtunv,- er ist ein Des i n f e c t s '
m i t t e t , welches den herrlichen u ' ^
fälschten Waldgeruch und ozoi" > ^ ^
Sauerstoff in das Zimmer b r i M - ^
Kinderkrankheiten, im Zimmer der ^ .̂
ncrin fowie bei allen Ep'den' ' "^ .
dieses Mittel dringend anzueMpi^^
— Die als heilsam bekannten, ^
samisch.harzigcn, ätherisch-öligen ^ ^ „
besÄiltner'sConifcrcn.SpritveraM"!^

, .̂  , , ^ die Anwendung desselben bei den"
heiten berMunge nnb des Halses sowie dcs Nervensystems.

Einzigsund allein ist » I t t n o r ' , Eoniferen-Sprit bei

«w!.. »I i '^ r in:», Apotheker in Neichenau N - ^ '
nnd IN den, untcn angeführten Depot zu haben. , „,,

Preis einer Flasche Coniferen-Tprit 80 kr., 6 Flaschen 4 sl., eines P"
Ierstäubungs Apparates si. 1,80.

Dep6t l n «aibach bei (W60) ̂
vdl^ia v. ^rnlrüo«^, Apotheker. ,

f l i .-U.", eingegossen. ^ ^ .

Coeain-Sect
der ^. .̂

Hmfterllnmer̂ iqueur-Fubriks^ClimmallN«»

ln Illöäliux dol IVlsu. ^
Mi r destillieren diesen exquisiten Liqueur aus b " ^ , ^

Pflanze, deren stanncnerwcclenoe Eigenschaften erst w "llcrlN'lN'
Zeit ganz crlannt, seitdem von allen mcdicinischcn AütorltcUen »^
priesen lucrdcn. Nach den wissenschaftlichen Untersuchung"'. ' "^ M
bei «cnuss der l5om eine plühüche Aufheiterung und ein ̂
von Leichtigkeit ein; man fühlt eine Zunahme dcr SelbstbcheM^'
fühlt sich lebenskräftiger und arbeitsfähiger. LanMihaltendc, ' , ^
sive aeistigo oder Muskelarbeit wird ohne Ermüdung ""Nchtci, ,^,
Störung in dcr Magenverdanung und jede Ar i von S c h w ^ , 7
längerem Gebrauche dauernd behoben. ("' '

Zu haben in Lailmch bei: ,

Peter K'nßnik. H. L. Wence ^.^«
und bei den mcistcu Spczcrci- u. DclicatcssenhändlclN, vono'u »
und staffs dcr Monarchie, wo nicht, dnrch Posmrsaildt l " ̂  »

,,inl,l-^outeille,l franco Packuna und

per Oriq.'Poutrille
l sl. 20 kr.
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>>. vorzüglich znm Kopf̂  nnd
U Varthaarwuchs, 1 Dose
N 1 sl. ii. W. — 0kino8i»el!u
D Httnrk^rl l l , zum Färben der

^ ^ Haare, 1 Flacon 1 fl. ö. W.
^illnnyny gegen Sommersprossen sowie alle

Vautunreiniglcitcn, ein Flacon 1 sl, ö. W. —
" " v n t . Nxtr. entfernt sofort Vartspuren bei
"Mnen ?c., 1 Flacon 2 fl. ü. W. Dantschreiben
>"lo ,„t Depot einzusehen. (774) 10—«

ü o t b s H t?o., 2s r1 tn .

^ l W ^ D r p o t in L a i b ach bei N<1. KInlü.

50 Pfandbriefe
f* der österreichischen

II Central - Bodencredit - Bank
'"tfosotalich jils impillarsicher und caiitioiiKf'ähig anerkannt <

Zur Capitals-Anlage
besonders geeignet.

]>iesolben sind statutenmüssig durch Hypotbekar-
forderungen gedockt, und haftet für diosolbon über-

dies das Actiencapital von

vier 31illionen Gulden.
PF^Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. *m

Ausführliche Prospecte gratis und franco. (4H9
Wir orliisson dioso Psandbriosc ])roviHionsfrei genau zum amtlichen Btirgenconrse.

"^7"eclxslerg-escl3.&ft der «Ä.clm.inistra,tion. dLes

W(11S
E

N
N,,«. „ M K B C U 1 1 " stroJLTN,%

DBUtscIier Sduflym, O r f e LaitedL ,
zur !

Hauptversammlung der Mitglieder
welche Samstag am 27. d. M. im goldenen Zimmer der Casino-

wirtsohaft um 8 Uhr abends stattfindet.
Ta.greeorcii i ia .n.g ' : s

1.) Bericht über die diesjährige Thätigkeit.
2.\ Cassabericht. (1198) 3—3
3.) Neuwahl des Vorstandes.
4.) Allsällige Anträge. •

Laibacli am 20. März 1886.

Der Vorstand.

Riesen-Runkelrüben-, Klee-, Gras-
und Gemüse-Samen

in bester Qualität zu habe» bei (725) 7

Gewalzte Bauträger /
1 sowie alle sonstigen Eisenwerks - Erzeugnisse l
\ führen in grosser Auswahl auf Lager und i

liefern prompt, zu billigsten Preisen

JULIUS JÜHOS&C^
Comptoir, [lsinmagi;in und Irigirlagir:

W I M , II . . IVordhaliiiHlraHrtO ^r. 18.

Champagne

AYALA & C±
Depot In Lalbaoh boi Horrn (208) 50—HO

Peter HjStssn-ils-
, _ ^ i — ^ ^ ^ B — ^ .

Erste k. k. priv. W SCHA'JTAUKK

Kunstbasaltstein-, Chamotte- und?
Steinzeugwaren-Fabrik

Caolinschlenimwerk Winau bei / n a m i
Wien, 1., Maysedergasse 4.

DasHbesteTroltoir-, Einfabrts-, Stall-,
Hof- und Strassenpflaster,:([doppelt
glasierte Steinzeugrohre uud Kamin-
aufsätzc, basische,-feuerfeste Steine
iiUH.reiiiein geHchleininten Caolin,
Chiiiacloy (Caolin), naturweiss, dop-
pelt geschleinint. (8(53) 12—5

AüsltiliruiigvoiiiSteiiizeug-CaaalisieruEeü-

Jf; °oncess. Gliedergeist
aubekannt als Klosteniniiliui'gor Giditfluid

ein wahres Speoifloum wwn

******, M«MGicllt u n d Rheumatismus
Ull(i Kr«uZS{?i, ^"^NorvonHcliwäclw, Lähniun^ii «MiizclnerNorv^Ti, London-

«merzon, Unterleilw- und Wailviikiiimiii«. Koliken, Vtirtukun-
r e i « : V Fla i gen etc. etc. (5)2) 15—11

/» ^lasclui 50 kr., 1 Kro«HO FlaHclio 1 «•, per Post 15 kr. melir.
A , Ö f t t « ! » » u p t " D e p ö t " n l PoBtvoraendung:

^ R c ^ ^ h ^ N N S Apotheke in Klosterneuburg.
B> Man beuew . d u r ( : h H o r r n Apotl«okcr J. ßwoboda in Lalbaoh.

L r ^ 1)ehör(lii,.k " e t s (1en «Kloslerneuliureer üliedcrgeist» und scJic auf die
^ ^ ^ H r - , 1 0 ^ n n r t o Schutzmarke.

Thlttslichcli bcwcijcll, dass mciuc diesbezügliche >iimdmachllllg an das
s gcchltc Pnblicum nur auf reeller Wahrheit beruht, «. zw.:

Ich habe den ganzen Vorraih einer in ilner
soliden Erzeiicinnss sehr renommicrien Dc«sen» und
ttotzensabrit zu den äußerst «iedriaften Preisen
lilienwiimieu, so dass ich «nr allein imstande bin,
um den wirtlich fabelhasten Preis

ä 2.1,75
das Ttiicl

?lvrao-voollbu
zu geben. Diese Decken sind 1!10 c-m lang, i:l0 eln brcii, sehr starl, dis wie ein Brett,
dauerhaft, mehrfarbig gestreift, mit farbigen Bordüren verehrn, unverwüstliche Qualitä!,
tonnen auch als Nettdecken verwende» werden. Nach allen Wel<a,ea.e«den werden
folchc ihrer Daucrhasliglsit und N i l l i g le i t halber foriwährend gesucht und exportiert,
da folchc früher mehr als das Doppelte gelostet haben. Ferner gebe ich auch

in sehr gntcr Qualität, fein, complei, groß, verschiedeusarbig gestreift und bordiert, um
den äußerst billigsten Preis, das Stück nur ' (1254) 6—2

Versendungen gegen Nachnahme oder Vorhcrcinscndung.
NichtconvenierendeH wird retour genommen und das Geld sofort zuriick-

«eschick!.

Mll«8L! IimelA-ulPll-Liil^i!, II„ kl»zze 8e!iiffP!!!!L 3. ViU, >
JEcfiter

Medicinischer Malaga-Sect
nach Analyse der k. k. Versuchsstation für Weine in Klosterneuburg ein

selir griter, echter IVIalaga
als hervorragendes Stärkungsmittel für Schwächliche, Kranke, Reconvalesemte,

Kind«?r etc., gegen Blutarinut und MageiiHcliwäclie von vorzüglichster Wirkung.
In '/, und ", Original-Flaschen und unter gesetzlich deponierter Sehntzniark« lier

SPANISCHEN WEINGROSSHANDLUNG

VINADOR
WIEN HAMBURG

zu Original-Preisen ä fl. 2,50 und fl. 1,30.
Medieinischer 31alaga, naturell, Carte blanche

'/, Flasche fl. 2 , */,, Flasche fl. 1,10.
Ferner «liverHe hoclifeine Ausländer Weine zu Originalpreisen zu haben.
In Laibaoh: hei Herren Apothekern JOB. Svoboda, Willi. Mayr; L. Wencel,

Delicatcssenhändler; Gustav Treo, Spezereihandler. — In Krainburg: hei Herrn Franz
Dolenz, Spezcreihändler. — In Laok: hei Herrn Georg Deisinger, Spezereihändler. —
In Veldes a. See : hei Herrn Otto Wölfling, Delicatessenhändler. (511) 5—5

ss^ » M M ? Î ? 3 >
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C ^ ^ ü r die Veweise der Theilnahme, die mir
meiner gefährlichen Krankheit

allen Kreisen der Bevölkerung Lai-
( ^ / bachs in so reichlichem Maße zuthcil
geworden, sowie für die Glückwünsche zu meinem
Namenstage, spreche ich ans diesem Wege allen
meinen aufrichtigsten, tiefgefühlten Dank aus.
Es gereicht mir zum großen Troste, und es ist
ehrenvoll für die hochverehrten Stadtbewohner,
dass sie sich ihres schwer erkrankten Seelsorgers,
der durch 40 Jahre mit ihnen Freud und Leid
getheilt hat, so liebevoll erinnern. (1295)

Josef Bupan
Dompropst und viele Jahre gewesener Tom- und

Stadtpfarrer.

Im Ininliiii
(Singer)

eine ganz neue und eine ältere, gut erhalten,
sind billig zu verkaufen, auch auf Raten.
Auskunft in Franz Müllers Annoncen-
Bureau, Laibach, Herrengasse 12. (1294) 3-1

Kein zweites Exemplar auszuweisen'.
Ein kreuzsaitiger

Stutzflügel
mit doppeltem Scala-Resonator, fünffacher
Eisenverspreitzung, prämiiert mit der grossen
goldenen Medaille, aus einer k. k. Hofclavier-
fabrik in Wien stammend, 1st staunend
billig zu verkaufen (auch auf Raten
mit fünfjähriger Garantie). Derselbe ist durch
viele Musikkenner hier probiert und als
ausserordentlich gut befunden worden. Zur
Besichtigung desselben ladet höflichst ein

Ferd. T>i-ag>atin
(1285) Floriansgasse Nr. 38.

Gampoldskirchner
Wolle, bestes Baum'
wollstrickgarn, weiss
and In allen Farben.
Echt einzig und allein
bei Heinrich Kenda,
Laibach, Posamen-
tier- o. Damenmode-
waren-Handlung. ... 4

Gingssenöet.
Ich fühle mich verpflichtet, Herrn P o p p

nächst Gott meinen größten Dank für die Ueber-
fendung der Pulver sowie für die Cur felbst
auszusprechen! Ich befinde mich nun ganz wohl
und kann fast alles vertragen, halte mich jedoch
fo viel als möglich nach Vorschrift, um einem
Rückfall meines alten 7jährigen Leidens zu be-
gegnen. Nochmals Herrn P. meinen herzlichen
Tank mit dem Wnnsche, derselbe möge noch recht
lange zum Wohlc der leidenden Menschheit er-
halten bleiben. Den armen Verdauungstranlen
empfehle ich als geeignete Lcetüre die Broschüre
« M a g c n - D a r m t a t a r r h » , welche versandt
wird von 1.1. 5.1»oi»p3 P o l i k l i n i k in Heide
(Holstein). i l l ) 3—1

I n ausrichtigster Dankbarkeit gegen mcmen
Retter ergebcnst « v t t ? I ^ b n v r , Portiers-
Gattin. Bahnhof Brnncl (Pustcrthal).

a»») Sicheren Verdienst *•-•>
ohne Capital und Risico bietet ein altrenom-
miertes Pester Bankhaus reellen Personen,
die sich mit dem Verkaufe gesetzlich er-
laubter österr.-ungar. Staatslose und Renten
gegen Ratenzahlungen befassen wollen. Bei
einigem Fleisse sind monatlich 100 bis
500 fl.tt.W. leicht zu verdienen. Offerte sind
zu richten an die Administration der „For-
tuna", Budapest, DeakgasBe Nr. 5.

Platz-Agenten
als auch stabile und solide Personen
jeden Standes werden zum V e r k a u f e
v o n S t a a t s - und Prttmien - Losen
(laut Gesetz Artikel XXXI vom Jahre
1883) gegen monatliche Ratenzahlun-
gen in allen Orten unter g ü n s t i g e n Be-
dingungen von uns angestellt. — Nur
deutsch geschriebene Offerte mit An-
gabe der gegenwärtigen Beschäftigung
sind zu richten: An die (1290) fi-1

UauDtstädtiscIie Wectiselstunen - Gesellschaft
Adler & Cle., Budapest .

P^*» Am 14. Jänner d. J. wurde der
Serbenlos-Hanpttresser von 100000
Francs auf ein von uns gegen Raten-
zahlung verkauftes Los gewonnen.

I In der Hutniederlage des

i Anton Krejči
Congressplatz, Ecke der Tlieater-

I gasse
' sind in grösster Auswahl zu den hi I- '
• ligsten Preisen zu haben die feinsten
1 und modernsten (1086) 3

i Herren- m KiakiMlß
sowie auch

I Civil- und Uniformkappen.
i_^H_^M_i^B_i^B_aM_na_SBH—i

j j g r Bis jetzt unübertroffen. ~&$
j W. H a a g e r s
^ k. k. a. priv. echter, gereinigterkLeberthran
' von Wilhelm Maager in Wien.

Von don erston modicinischen Autoritäton gopriift und seiner
lelohten Verdaul ichkeit w e g e n auch fur Kinder bcaondors
empfohlen und vorordnet ala das roinsto, bosto, natürlichste und
anerkannt wirksarasto Mittol gogen Brust- und Lungenlelden,
gogon Soropheln, Fleohten, Geschwüre, Hautausschläge,

Drüsenkrankhei ten, Sohwäohlichkeit u. s. w., iat - die Flasohe zu
1 fl. — in dor Fabriksniodorlajjo Wien, I I I . Bez., H e u m a r k t 3, sowio

S £ in allen Apotheken und Materialwaren -Handlungen^
•Icr österr.-ungar. Monarohle eoht zu bokoramon. (4013) 12-10

In Laibach bei den Herren JOH. Svoboda, Apotheker; Peter Lassnik,
H. L. Wencelf Kaufleute.

Dr. KarlMikolasch' Bostea MittöTboi Schwäche des Magons, boi Pioborn,
O.VtfriQ xrr^i nervösen Leiden, bei Erschöpfung nach überstandonon
V n i n a ' W e i n : Krankheiten. Preis per FlftHChe fl. 1,5».

DV' K'l\L*'JnOlasch' Vo«üglich bewährt boi Krankheiten, wolcho vom Blut-
C h l n a - E i s e n - W e i n m a n ^ e l 0 ( i o r x o m schlochton Bluto horrühron. Trels

Vr. Karl Mikolanch' Ausgozoiclmetos Mittel boi schlechter Verdauung, bei
OAMalti W a i n u l o r MaKünthütigkoit und darauf basioroiwlon Krank-
r e p g m - W B i n . boiton. lrels per Flasche fl. 1,5«.

Dr. Karl Mikolasch' Sicherstes Mittol, um don Organismus ohno Zuhiltc-
ipaniscaer n a h m 0 d e r Magonthätigkoit ausgiebig zu ornähron.

PeVtOH - W e i n . Preis per Flasche fl. 1,50.
Dr. Karl Mikolasch' Boatos Mittol boi Magon- und Gedärmkatarrhon und

jpinlacher andoron Krankheiton.
R h a b a r b e r -Wein. Preis per Flasehe fl. 1,30.
Ueneral-Depöt für dio ostcrr.-uugar. Monarchie (cxcl.Galizion undJBukowina) bei;

Wilhelm Maager, Wien, III, Heumarkt 3.

Geprüfte Lehrerin
der französischen Sprache
hätte noch einige Stunden zu vorgeben und
würde auch Curse eröffnen. (1224) 3—3

Dieselbe ist zu sprechen: MiUwoch und
Samstag, Alter Markt Nr. 15, 2. Stock.

Maschinist
zur Bedienung einer Gasmasohine

für die Abende nach 6 Uhr

g e s u c h t . (1806,
Anfrage: Feldgasse Nr. 4.

Allen geehrten n. l̂ . Kundschaften zeige ich
hiemit an, dass ich in drr Lage bin, mein Gc-
fchäft als Kaminfegermeistcr noch fernerhin tuit
zivci Gehilfen auszuübcn, aber nicht aufzulassen.
Da fich vorderhand ein unbcfnqt'r Concurreut
eingeschlichen, der auf meine Gefahr nnd Namen
Arbeiten nntcrnimmt, so warne ich hicmit jedcr^
mann, um Täuschungen vorzubeugen.
(1295) ' Achtungsvoll

Kamiüsegllmelster in Laibach.

Znr Frllijalirs- e i l
Sommer - Saison 1886

empfiehlt

C. F. Noderer
Tuch - Geschäft
„zum Primas von Ungarn
Wien, 1. ßez, Freisingergasse 2

im Hause der Assiourazione
Oenerall

die grösste Auswahl von Hose»''
Rock- und Anzugstoffen für Herre"
in allen Qualitäten und zu billig9*
festgesetzten Preisen (in- und a"s'
ländische Fabrikate); ferner Koötiime-i
Mantel- und Jacken-Stoff« für Damen
in Loden, Damentach, Cheviot ̂ nf

Kammgarn etc. (1005) Ü'6

Muster oder Musterkarten gratis i |n(

franco. — Bestellungen werden gegen

Nachnahme cfTcctuiert.

Auf zum Glück!
Zu»» Einkaufe von

8clruli>varei*
^ in allen erdenklichen Sorlen für Herren, Damen
^ und Kinder in arößter Auswahl, eleganter

Form und zu den belannt billigsten Preisen empfehlen wir die schon
seit Jahren als gut und bil l ig rühmlichst bekannten Echuhnieder

lagen von «1222)6—1

«>. VIllok, Wien
-' I., Teinsaltstraße Nr. 1, und

I., «othenthurmftratze nnr 3lr. 21.

Abstellungen nach Mas; und Reparaturen sowie
^ " ^ ^ ^ Provinzailfträgc prompt. ^ M ^ ^ , , .

^ » Den Namen „21. VMok" und die „H.ai>o,««u-Xr." bitte genau beachten zu wo

L I P P M A N N ' S
K A R L S B A D E R

B R A U I E - P U L V E R
werden mit Hilfe der aus den Karlsbader Mineralwässern newo»»»»e«e
Quellenproducte bereitet, enthalten daher alle wirksamen Stoffe derselvc
und bringen deren medicinische Eigenschaften zur besonderen Ocltun»'

wirlt ausnahlnslos rasch und zuverlässig.

Angenehm, bill ig, bequem.
E i e f r t « d ! E r f r i s c h e n d l

Daher allen drastisch wirkenden Purgalivs, Pillen :c. vorzuziehen-
Aerztlich empföhle« bei Magn», Darm-, Leber-, Nieren« nnd VlascU'Leidc».

Ul tbewährtes u n d vielbegehrtes Hausmit te l .
bei gestörter Verdaunug und Vrrdauuug5schwäche, Aftpelillosigleil, Atonie deö ^ A , i ,
und Darmes infolge fixender Lebensweise, Vcrschleimung, Unwohlsein »lach ^""^.,„nf,
lästigcin Ausstößen und Aufgcblähtfcin, Sodbrennen, Magenschmrrz, Druck oder "^",^^
Vlntandrang, .Kopfschmerzen, Schwindel, Migräne, Vlutanschoppilngcll, Hilniorry

unregelmäßigem Stuhlgang, hartnäckiger Stuhlverstopfnng, Feltleibiglett.
Erhält l ich 5. Originalschachtcl mit 12 Paar zu 2 sl., I Paar zu 20 lc.

i n al len Apotheken des I n » u n d Nuslandeb.
D M ^ N u r echt, wenn jede einzelne Dosis die Schutzmarke nnd den ̂ ' " ^

zug L iphmanna trägt. (N31) ^

Central-Versandt: A'ippmanns Apotheke, Bnrlsbad-
Gegen Einsendung von 2 fl. 5 kr. erfolgt franc. Zusendung 1 Originalschach'c'

Unter 1 Originalschachtcl wirb nicht versendet. mvoli,
Depots i n » r a i n : Laibach in den Apotheken der Herren! Virschil,,, -p' g-

Suoboda, v. Trnköczy, sowie in den Apotheken von Murlfcld, .Urainl'ilra,,i"N°'''^i),
dorf, Nudolfswcrt (H. Nizzoli) nnd Tscherncmbl. « ä r n t e n : .«laaeilfurt m or» ̂ ^
thclen der Herren! Nernbacher, Egger, zrumetter, Turnwalb; Vcldcu, «'' ^ ^ ,
Villach. T t e i e r m a r l : «raz in den Apotheken der Herren- Eichlcr, WN' ' "^ ' ^ a ^
wed, Pnrglcitner; ^altd<?bcrg, Lcoben, Marliurg. Küstenland: ^W'z, PMll ^ ^g-
bucichio, Apoth.). Trieft (H. Scrauallo. Apolh.) K r o a t i e n : Agram,
preinitz, Tissel, Warasdin etc.. so>uie in allen Apotheken und Mineralwalieruu»'
des I w und Auslandes. ^ ^ ^ ^ ^ ^ B ^ -

Druck und V e r l a g v o n J g . von K l e i n m a y r ck Fed. Vamberg.


